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ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Impressum
Die «Gmeini‑Nochrichte» sind das 
Mitteilungsblatt und amtliche Publika‑
tionsorgan der Einwohnergemeinden 
Kilchberg, Oltingen, Rünenberg, Wens‑
lingen und Zeglingen.

Anschrift Redaktion
Verbund Schafmatt
Wenslingerstrasse 2
CH‑4495 Zeglingen
melanie.buergin@verbund‑schaf‑
matt.ch

Mitglieder der Redaktion
Hauptverantwortung: Melanie Bürgin 
(Vw), Tina Weiss (Vw). Weitere Mitglie‑
der: Karin Güdel (GR Kilchberg), An‑
drea Brenna (GR Oltingen), Thomas 
Zumbrunn (GR Rünenberg), Monika 
Egger (GR Wenslingen), Sandra Bütiko‑
fer (GR Zeglingen)

Erscheinungsweise
erscheint alle zwei Monate jeweils in 
der ersten Woche im Februar, April, 
Juni, August, Oktober und Dezember

Redaktionsschluss
jeweils der 15. vor dem nächsten Er‑
scheinungstermin

Abonnementskosten
Jahresabonnement CHF 40.–
für Ortsansässige gratis

Layout, Satz, Litho und Druck
Verbund Schafmatt

Druckvorlagen
Berichte, Fotos und Inserate sind 
druckfertig per E‑Mail zuzustellen. Die 
erlaubten Dateiformate sind PDF, TIFF, 
JPEG und DOCX.

Titelblatt
Titelbild: Blick von den Linden auf den 
Wisenberg, Melanie Bürgin

Auflage
1'300 Exemplare

Copyright
© 2026. Alle Rechte vorbehalten.

Inserate
1/1 Seite 182 x 258 mm

quer
CHF 200.–

1/2 Seite 182 x 128 mm
quer
CHF 120.–

1/2 Seite 90 x 258 mm
hoch
CHF 120.–

1/4 Seite 182 x 63 mm
quer
CHF 70.–

1/4 Seite 90 x 128 mm
hoch
CHF 70.–

1/8 Seite 90 x 63 mm
quer
CHF 40.–

Die Be  zahlung erfolgt auf Rechnung. 
Lokale Vereine und gemeinnützige In‑
stitutionen erhalten 50% Ermässigung.
Für Dorfvereine ist der einmalige Ab‑
druck eines halbseitigen Inserats pro 
Veranstaltung kostenlos. Weitere An‑
zeigen für die gleiche Veranstaltung 
sind kostenpflichtig.

Gemeindeverwaltung
Der Verwaltungsverbund Schafmatt ist 
für die Einwohnergemeinden Kilch‑
berg, Oltingen, Rünenberg, Wenslingen 
und Zeglingen zuständig.

Kontakt
Verbund Schafmatt
Wenslingerstrasse 2
CH‑4495 Zeglingen
Tel. 061 983 03 43
info@verbund‑schafmatt.ch

Öffnungszeiten Schalter
Wenslingen
Dienstag: 16.15 ‑ 18.15
Zeglingen
Dienstag: 09.00 – 11.00 & 15.00 – 18.30
Donnerstag: 09.00 – 11.00

App Gemeinde News
Mitteilungen der Gemeinden Kilch‑
berg, Oltingen, Rünenberg, Wenslin‑
gen und Zeglingen zu Neuigkeiten, 
Veranstaltungen, Abfallsammeldaten, 
spezielle Öffnungszeiten der Verwal‑
tung usw. können Sie direkt auf Ihrem 
Smartphone oder Tablet empfangen. 
Dazu müssen Sie lediglich die kosten‑
lose App «Gemeinde‑News» auf Ihrem 
Gerät installieren und anschliessen die 
gewünschten Gemeinde‑Kanäle abon‑
nieren.

Nebst dem Kanal Ihrer Wohnge‑
meinde sollten Sie unbedingt den Ka‑
nal «Verbund Schafmatt» auswählen, 
da darüber Mitteilungen, welche für al‑
le fünf Verwaltungsverbundsgemein‑
den Geltung haben, pub liziert werden.
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Eine neue Seite
Es war eine dieser beiläufigen Bemer‑
kungen an Silvester, zwischen Lachen, 
Gesprächen und einem Glas auf das 
neue Jahr. „Du könntest doch die erste 
Kolumne fürs neue Gmeiniblättli 
schreiben.“ So meinte es mein Schwie‑
gervater, Fredi Rickenbacher. Ruhig, 
freundlich, ganz selbstverständlich 
und mit einem Lachen. Aber worüber 
soll ich nun schreiben? Politisch wer‑
den? Persönlich? Ernst oder heiter?

Es gibt Momente, in denen sich das 
Leben anfühlt wie ein Buch. Nicht laut, 
nicht spektakulär, sondern still und 
stetig. Seite um Seite entsteht dies, 
manchmal mit leichter Hand, manch‑
mal mit schwerem Herzen. Und plötz‑
lich liegt eine neue Seite vor uns, 
jungfräulich und offen. So wie dieses 
neue Jahr und so wie diese erste Aus‑
gabe unseres neuen Gemeindeblatts. 

Der Gedanke kam mir kürzlich in ei‑
nem Gespräch mit einem guten 
Freund. Jeder Mensch trägt sein eige‑
nes Buch mit sich. Manche sind um‑
fangreich, gefüllt mit Erinnerungen, 
Entscheidungen, Abschieden und Be‑
gegnungen. Andere stehen noch am 
Anfang, dünn vielleicht, aber voller 
Möglichkeiten. Wir alle schreiben täg‑
lich weiter, gewollt oder ungefragt, 
manchmal bewusst, manchmal ein‑
fach weil das Leben es so will. Wenn 
wir zurückblättern, finden wir lichte 
Kapitel und dunklere Abschnitte. Sei‑
ten, die nachklingen und solche, die 
wir lieber nur flüchtig anschauen. Über 
die vergangenen Festtage haben viele 
von uns zurückgeschaut auf ihr erleb‑
tes Jahr. Auf Freude, auf Glück, aber 
auch auf Schmerz und Verlust. Und 
doch ist es immer unsere Entschei‑
dung, wie wir mit diesen Seiten umge‑
hen. Verweilen wir auf diesen oder wir 
schliessen sie respektvoll und blättern 
weiter. Manchmal erinnert uns das Le‑
ben hart daran, wie zerbrechlich all das 
ist. Während wir feiern, lachen, planen, 
trifft andernorts ein Schicksalsschlag 
Menschen mitten ins Herz, so wie kurz 

zu Jahresbeginn in Crans‑Montana. 
Dann werden unsere alltäglichen Är‑
gernisse plötzlich klein. Die lange an‑
dauernde Baustelle auf der Strasse, 
Nachbarschaftsstreitigkeiten, das Pa‑
ket das zu spät ankommt, um nur eini‑
ge der «Problemchen» zu nennen. In 
solchen Momenten erscheint klar, wie 
verschieden unsere Lebensbücher sind 
und wie wenig wir von den verborge‑
nen Kapiteln der Anderen wissen.

Vielleicht lohnt es sich deshalb, ein‑
ander mit mehr Milde und Demut zu 
begegnen. Meinungen unterscheiden 
sich, Erfahrungen ebenso. Das Buch 
des Gegenübers ist anders bedruckt, 
anders gefärbt, anders gewachsen. 
Und genau darin liegt Wert, nicht Un‑
terschiedlichkeit im Sinne von besser 
oder schlechter, sondern Vielfalt im Le‑
bensweg. Als Familie, als Dorf, als Ge‑
meinschaft, als Gesellschaft teilen wir 
dennoch vieles. Höhen und Tiefen, 
Zweifel und Mut, Zeiten des Feierns 
und Zeiten der Stille. Wir können zu‑
sammen vorblättern, eine neue Seite 
aufschlagen und sie füllen mit Zuver‑
sicht, mit Respekt, mit Dankbarkeit 
fürs Miteinander. Auch dieses «Gmeini‑
blättli» schlägt heute eine neue Seite 
auf. Neue Gestaltung, neue Struktur, 
neue Geschichten und dahinter Men‑
schen, die Herzblut und Zeit in dieses 
Werk investiert haben. Dem Redakti‑
onsteam gilt daher mein herzlicher 
Dank. Ich wünsche Ihnen, liebe Lese‑
rinnen und Leser, dass die kommen‑
den Seiten in Ihrem Lebensbuch reich 
werden, farbig, ehrlich, getragen von 
Freude und dort, wo es nötig ist, auch 
von Kraft. Schreiben wir weiter, be‑
wusst, achtsam und miteinander.

Patrick Meyer
(Gemeinderat Zeglingen)

KOLUMNE / INSERATE
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Lokale Elektrizitätsgemeinschaften
Lokal produzierter Strom kann seit An‑
fang 2026 nicht nur über einen ZEV 
(Zusammeschluss zum Eigenver‑
brauch) oder einen vZEV (virtueller 
ZEV), sondern auch über eine soge‑
nannte «Lokale Elektrizitätsgemein‑
schaft» (LEG) vermarktet werden. 
Innerhalb desselben Trafokreises pro‑
fitieren die Teilnehmenden von 40% 
Rabatt auf die Netzkosten für den 

selbst produzierten Strom. Falls sich 
die Teilnehmenden nicht im selben 
Trafokreis, aber im selben Gemeinde‑
gebiet befinden, beträgt der Rabatt 
20%. 

Nutzen Sie die Möglichkeit, per ZEV, 
vZEV oder LEG selbst  produzierten. 
Solarstrom mit anderen zu teilen. Als 
Konsument können Sie von 
niedrigeren Tarifen profitieren, als 
Produzent von einer höheren 

Vergütung für den produzierten Strom.
Unter tinyurl.com/ebl‑leg erfahren 

Sie, wie Sie eine LEG gründen und 
verwalten können. Die Webseite der 
EBL informiert auch über die die 
anderen Instrumente ZEV und vZEV.

GEMEINDEN / INSERATE

Rünenberg

Informationen zu den Gemeindewah‐
len (Ersatzwahlen) vom 8. März 2026
(Gemäss Verordnung über das amtliche In‑
formationsblatt zu Gemeindewahlen nach 
dem Mehrheitswahlverfahren vom 
16.03.2021)

Rechtzeitig bis 19. Januar 2026 ist bei 
der Gemeindeverwaltung Wenslingen 
folgender gültiger Wahlvorschlag ein‑
gereicht worden. 

Kreisschulrat (Ersatzwahl)
Amtsperiode laufend bis 31.07.2028

• Vogel Michèle, geb. 1990
Beruf: Lehrperson Kindergarten

Sozialhilfebehörde (Ersatzwahlen)
Amtsperiode laufend bis 31.12.2028

• Keine Kandidaturen vorhanden

Die Namen der zu Wählenden sind 
handschriftlich auf dem Wahlzettel 

aufzuführen. Diese Liste dient aussch‑
liesslich zur Information (Gemeinde‑
ordnung §3, Abs. 1).

Wichtiger Hinweis:
Wählbar sind alle in Wenslingen wohn‑
haften Schweizer Einwohnerinnen und 
Einwohner. 

Informationen zu den Gefrierfächern 
 
Im Dorfladen Wenslingen besteht die Möglichkeit, Gefrierfächer zu mieten. 
 
Folgende Grössen stehen zur Verfügung: 
 

• 100 Liter für CHF 50.-    pro Jahr 
• 200 Liter für CHF 100.– pro Jahr 
• 300 Liter für CHF 150.– pro Jahr 

 
Bei Fragen oder Interesse wenden Sie sich bitte direkt an das Ladenpersonal. 
 
Öffnungszeiten Dorfladen Wenslingen: 
 
Montag bis Freitag: 
07:00 – 12:00 Uhr 
14:00 – 18:30 Uhr 
 
Samstag:  
07:00 – 14:00 Uhr                                                                 Unser Dorf, unser Laden! 

Wenslingen
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Baugesuche und Planauflagen
Baugesuche
• Keine Baugesuche

Kleinbaugesuche
• Brandon Blattner, Sanierung Dach , Lauben und Fassadeänderung, Hauptstras‑

se 13 Kilchberg, Parz. 89
• Fachkommission Zonenplan Landschaft, Weihertrio Chornchopf Wenslingen,

Parz. 849 (nicht forstliche Kleinbaute im Wald)

Baubewilligungen
• Willi Roland u. Andrea, Fassadenänderung, Schlattweg 10 Kilchberg, Parz. 402

Planauflagen
• BG 0737/2025, Dachaufbau Anbau Balkon, Mooshof 97 Wenslingen, Parz. 522

Vernehmlassungen und Anhörungen
Vernehmlassung
Beitritt des Kantons Basel‑Landschaft zur Vereinbarung zwischen Bund und Kan‑
tonen über die Körperschaft «justitia.swiss» (Betrieb einer Plattform für den elek‑
tronischen Datenaustausch im Justizverfahren).

AUS DER VERWALTUNG

Einwohnerzahlen
per 20. Januar 2026

Kilchberg
• Einwohner 180

Oltingen
• Einwohner 532

Rünenberg
• Einwohner 801

Wenslingen
• Einwohner 714

Zeglingen
• Einwohner 534

Wir freuen uns, Ihnen die neu gestalte‑
ten Gemeindenachrichten vorzustel‑
len, die ab sofort gemeinsam mit den 
Verbundsgemeinden Kilchberg, Oltin‑
gen, Rünenberg, Wenslingen und Zeg‑
lingen erscheinen.

In enger Zusammenarbeit mit den 
Gemeinderäten und der Verwaltung 
wurde eine gemeinsame Vorlage ent‑
wickelt, in der alle relevanten Informa‑
tionen aus sämtlichen fünf Gemeinden 
übersichtlich gebündelt sind.

Die Gemeindenachrichten erschei‑
nen neu im Zweimonatsrhythmus. So 
leisten wir einen Beitrag zur Nachhal‑
tigkeit und gewinnen gleichzeitig mehr 
Zeit für gut aufbereitete und aktuelle 
Inhalte.

Die Inseratpreise wurden entspre‑
chend angepasst, um der höheren Auf‑
lage und der erweiterten Reichweite in 
allen fünf Gemeinden Rechnung zu tra‑

gen. Lokale Vereine und ortsansässige 
gemeinnützige Institutionen erhalten 
50% Ermässigung. Für lokale Vereine 
und gemeinnützige Institutionen ist 
der einmalige Abdruck eines halbseiti‑
gen Inserats pro Veranstaltung kosten‑
los. Weitere Anzeigen für die gleiche 
Veranstaltung sind kostenpflichtig.

Gerne nehmen wir auch Beiträge, 
Hinweise und Fotos aus der Bevölke‑
rung entgegen und freuen uns über Ih‑
re aktive Mitwirkung an den 
Gemeindenachrichten.

Tina Weiss
(Verbundsleitung)

Termine Gemeinden
Kilchberg
Mittagstisch 
Mittwoch, 04. Februar 2026  
Turnhalle Zeglingen

Rünenberg
Mittagstisch 
Mittwoch, 04. März 2026 
Mehrzweckraum MZH Rünenberg

Wenslingen
Holzgant
Mittwoch, 04. März 2026
Bürgergemeinde Wenslingen

Zeglingen
Mittagstisch 
Mittwoch, 04. Februar 2026  
Turnhalle Zeglingen

Fünf Gemeinden. Ein neues Format.

Irene Salathe
Stempel



7Gmeini‑Nochrichte 1/2026

Mitteilungen
Sirenentest am 4. Februar 2026 
Am Mittwoch, 4. Februar 2026, um 
13.30 Uhr, findet der jährliche schweiz‑
weite Sirenentest statt. Dabei wird die 
Funktionsbereitschaft der Sirenen für 
den «Allgemeinen Alarm» und für den 
«Wasseralarm» getestet. Im Kanton Ba‑
sel‑Landschaft werden total 150 Sire‑
nen getestet. Parallel dazu macht die 
Informationsplattform Alertswiss auf 
die Alarmauslösung aufmerksam. Es 
sind keine Verhaltens‑ und Schutz‑
massnahmen zu ergreifen. 

Hundegebühren 2026 
Wenn Sie neu einen Hund halten, re‑
spektive neuzugezogene Hundehalte‑
rin oder Hundehalter sind, melden Sie 
sich bitte persönlich auf der  Gemein‑
deverwaltung Zeglingen und Wenslin‑
gen, um den Hund zu registrieren. Bitte 
bringen Sie den Impfausweis und Ver‑
sicherungsnachweis (Haftpflicht) mit. 
Bereits registrierte Hundebesitzerin‑
nen und Hundebesitzer erhalten in den 
nächsten Wochen die jährliche Gebüh‑
renrechnung. Denken Sie bitte auch 
daran, uns mitzuteilen, wenn Sie kei‑
nen Hund mehr halten. 

Informationen für Veranstaltungsloka‐
le zum Brandschutz
Aufgrund der tragischen Ereignisse von 
Crans‑Montana steht das Thema 
Brandschutz zurzeit in einem speziel‑
len Fokus. Als Hilfestellung dafür, dass 
die Betreiber solcher Lokale ihre Ver‑
antwortung wahrnehmen können, 

stellen wir Ihnen hier die wichtigsten 
Informationen zur Verfügung. Eigentü‑
mer und Nutzerschaften sind für die Si‑
cherheit von Personen in ihren Lokalen 
verantwortlich. Dazu gehört insbeson‑
dere folgendes:
• Fluchtwege sind jederzeit frei und si‑

cher begehbar
• Dekorationen sind schwer brennbar
• Fluchtwegkennzeichnungen sind 

nicht verdeckt
• Vorhandene Löschgeräte sind gut 

zugänglich
• Das vor Ort anwesende Personal 

muss über das Verhalten im Brand‑
fall instruiert sein 

Die Beratungsstelle für Brandverhü‑
tung (BFB) stellt auf https://bgv.ch/
brandschutz‑fuer‑veranstaltungslokale 
weitere wertvolle Tipps und Infor‑ ma‑
tionen zur Verfügung.

Amphibienwanderung
Wenn die Temperaturen nachts deut‑
lich über 0° C bleiben und sich feuchtes 
und regnerisches Wetter ankündigt, ist 
es wieder soweit: Frösche, Kröten und 
Molche verlassen ihre Winterquartiere 
und wandern am  Abend und in der 
Nacht zu ihren Laichgewässern. Viele 
von ihnen müssen dabei Strassen 
überqueren. Bitte nehmen Sie Rück‑
sicht auf diese Tiere. Reduzieren Sie 
abends im Bereich von Schildern «Ach‑
tung Amphibien» oder anderen, nicht 
beschilderten Wanderrouten ihre Ge‑
schwindigkeit und weichen Sie wan‑
dernden Tieren wenn möglich aus. Wir 

danken Ihnen für Ihr Verständnis und 
Ihre Rücksichtsnahmte.

Strassenreinigung 2026
Kilchberg
• Freitag, 27. Februar 2026
• Donnerstag, 23. April 2026
• Donnerstag, 13. August 2026
• Donnerstag, 1. Oktober 2026
• Mittwoch, 18. November 2026

Oltingen
• Montag, 23. März 2026
• Montag, 24. August 2026
• Dienstag, 25. August 2026
• Montag, 28. September 2026
• Donnerstag, 5. November 2026

Rünenberg
• Mittwoch, 25. Februar 2026
• Dienstag, 21. April 2026
• Mittwoch, 12. August 2026
• Mittwoch, 30. September 2026
• Dienstag, 17. November 2026

Wenslingen
• Donnerstag, 26. Februar 2026
• Mittwoch, 22. April 2026
• Freitag, 14. August 2026
• Freitag, 2. Oktober 2026
• Donnerstag, 19. November 2026

Zeglingen
• Freitag, 27. Februar 2026
• Donnerstag, 23. April 2026
• Donnerstag, 13. August 2026
• Donnerstag, 1. Oktober 2026
• Mittwoch, 18. November 2026

AUS DER VERWALTUNG

 
 

Rünenberg 
 

 

  

 
Grünabfall Montag, 2.2. / 23.2. / 16.3. / 30.3. 

Grüngut bis 07.30 Uhr am 

Strassenrand bereitstellen  

 
Metalle Samstag, 21. März 2026 Mulde beim Mehrzweckgebäude 

 

Abfallkalender
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Alteisen - Velos korrekt entsorgen 
Velos sind mehr als altes Eisen. Neben 
verschiedenen Metallen sind in einem 
Velo weitere Materialien verbaut u.a. 
verschiedene Kunststoffe oder Gummi. 

Unsere alten Drahtesel müssen so‑
mit erst in ihre Bestandteile zerlegt 
werden, ehe die Teile sinnvoll recycelt 
oder im besseren Fall direkt wieder‑
verwertet werden können. Die korrekte 
Entsorgung von Velos ist also nicht 
bloss eine Frage des Platzes, sondern 
auch des Umweltschutzes. Oft reichen 
kleine Reparaturen aus und ein altes 
Velo ist wieder fahrbar. Ist das nicht 
der Fall, können immerhin seine Teile 
wiederverwendet werden. Bleibt die 
Frage, wem diese, unseren Ansprüchen 
nicht mehr genügenden Vehikel von 
Nutzen sein könnten.

 Meine alten, noch tauglichen Sportge‑
räte haben in Polen neue Besitzer ge‑
funden und als «Lohn» habe ich den 
mir offerierten Nussschnaps gerne 
entgegen genommen. Aber nicht alle 
verfügen über solch nützliche Kontak‑
te. So einfach ging es natürlich nicht. 
Auch die Sportlerinnen und Sportler 
weiter östlich haben Vorstellungen. So 
wurde mein vollgefedertes Mountain‑
bike, von meinem Mech liebvoll als 
«Dinosaurier» apostrophiert, erst an‑
hand mehrerer Fotos überprüft. Die 
SBB arbeiten mit Velafrica (https://vel‑

africa.ch/) zusammen. Velos werden 
erst instandgesetzt und später nach 
Afrika verbracht. Alte Fahrräder wer‑
den darum an vielen Bahnhöfen entge‑
gengenommen. Zwei auf der Webseite 
genannte Sammelstellen befinden sich 
in Liestal («Ökojob Velostation», Seestr. 
4410 Liestal) und in Pratteln («Jugend‑
sozialwerk AIP», Industriestr. 28, 4133 
Pratteln). Letztere beide bieten auch 
einen Abholservice an. Verschiedene 
sozial tätige Organisationen betreiben 
auch Velowerkstätten. Mein Alltagsve‑
lo, das ich für hier auf dem Berg als un‑
tauglich empfunden habe, habe ich vor 
dem Umzug in einer solchen abgeben 
können. An die Adresse war ich über 
eine Anfrage bei einem lokalen Velo‑
mechaniker gekommen. Ich empfehle 
in jejedem Fall, sich voraus bei einer 
Sammelstelle nach den Bedingungen 
und den Öffnungszeiten zu erkundi‑
gen. Und zu guter Letzt: Bestimmt fin‑
det sich irgendwo in der Nachbarschaft 
jemand, der auf seinem Auto einen Ve‑
loträger montieren kann. Dann ab mit 
dem alten «Bock» zur Sammelstelle 
oder, im schlimmsten Fall nach Teck‑
nau zum Grieder.

Werner Pedrett
(Gemeinderat Rünenberg)

Pilzbericht 2025
Im Jundt‑Huus wurden von Mitte Au‑
gust bis Anfang November 106 Pilzkon‑
trollen durchgeführt. Bei etwa drei 

Viertel der Kontrollen mussten unge‑
niessbare, verdorbene oder gar giftige 
Pilze aussortiert werden. Tödlich gifti‑
ge Pilzarten gab es keine. Gemeinsam 
mit meinem Kollegen Severin Müller 
haben wir Pilzkontrollen durchgeführt 
für die Gemeinden: Anwil, Buus, Gel‑
terkinden, Hemmiken, Kilchberg, Mai‑
sprach, Oltingen, Ormalingen, 
Rickenbach, Rothenfluh, Rünenberg, 
Tecknau, Wenslingen, Zeglingen. Wie 
in den letzten Jahren führten wir 
ebenso Kontrollen ausserhalb der offi‑
ziellen Öffnungszeiten zu Hause oder 
vor Ort durch. Das waren rund 20 sol‑
cher Kontrollen. 

Es konnte beobachtet werden, dass 
nach kurzen Regenperioden jeweils 
zahlreiche Sommersteinpilze gesam‑
melt wurden. Bei den späteren Kon‑
trollen im Herbst wurde die 
Herbsttrompete in den Körben vor‑
herrschend. Die Pilzkontrolle 2025 
zeigt eine insgesamt zufriedenstellen‑
de Saison mit einem hohen Anteil an 
Speisepilzen (rund 72% der Gesamt‑
menge 111.7 kg). Dennoch ist der An‑
teil nicht essbarer und giftiger Pilze (≈ 
21%) nicht zu unterschätzen (Gesamt‑
menge 23.5 kg). Zudem gibt es immer 
einen Rest an verdorbenen Speisepil‑
zen, welcher ebenfalls aussortiert 
wird.

Die Saison im Überblick
Die Niederschlagsmengen blieben im 
Frühjahr in weiten Teilen der Schweiz 
unterdurchschnittlich, auch in unserer 
Region. Daher erstaunt es nicht, dass 
die Morchel‑Saison mager ausfiel, und 
es musste in dieser Zeit keine Kontrol‑
le durchführt werden. Einzig eine Gar‑
tenbesitzerin wollte wissen, ob es sich 
bei den drei Pilzen, welche sie im Gar‑
ten auf Rindenmulch gefunden hatte, 
um Morcheln handelt. Auch die belieb‑
ten Mai‑Ritterlinge und März‑Schneck‑
linge wurde diesen Frühling nur 
vereinzelt gefunden. Dafür konnten 

AUS DER VERWALTUNG 
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AUS DER VERWALTUNG / INSERATE

bereits Ende Juni bis in den Oktober 
hinein die Körbe mit Sommer‑Steinpil‑
zen und Eierschwämmen gefüllt wer‑
den. Fichtensteinpilze waren nur für 
kurze Zeit auffindbar, dafür wurden 
auch Bronzeröhrlinge und sogar der 
seltene Ochsenröhrling (ungeniessbar) 
zur Kontrolle gebracht. In dieser Sai‑
son waren die Eierschwämme mit dem 
Echten Pfifferling und dem Amethyst‑
schuppigen Pfifferling durchwegs äus‑
serst gut vertreten. Für das vermehrte 
Wachstum dieser Pilzarten könnte das 
oft wechselhafte Wetter, mit teilweise 
ergiebigen und intensiven Nieder‑
schlägen (Gewitter) sowie die sich stets 
abwechselnden warmen und kühlen 
Temperaturen, ausschlaggebend ge‑
wesen sein. Reizker hatte es viele ge‑
geben. Fünf Arten konnte man finden: 
Edel‑, Fichten‑, Lachs‑ sowie spangrü‑
ner und weinroter Kiefern‑Reizker. Zu‑
dem war auffallend, dass der tödlich 
giftige Grüne Knollenblätterpilz oft in 
grösseren Gruppen im Wald ange‑

troffen werden konnte, aber zum Glück 
nicht in der Kontrolle! Für drei Sep‑
temberwochen hatte es massenhaft 
Rotfussröhrlinge. Anschliessend gab es 
recht viele Schleiereulen. Hexenröhr‑
linge hat es im Vergleich zu den Vorjah‑
ren nur mässig gegeben. Und obwohl 
die Witterung für Feldchampignons 
günstig war, konnte man kaum welche 
finden. Frost hatten wir erst spät, trotz‑
dem haben die Pilzvorkommen ab No‑
vember mit Ausnahme der 
Totentrompete stark abgenommen. 

Wie jedes Jahr wurden uns auch in 
dieser Saison giftige Arten vorgelegt. 
Besonders giftige Arten wie der Rie‑
senrötling, Satansröhrling sowie einige 
giftige Vertreter aus der Familie der 
Schleierlinge haben wir aussortiert. 
Weitere giftige Arten, die wir natürlich 
nicht freigegeben konnten: Der bittere 
und giftige Schönfuss‑Röhrling war 
sehr häufig, der wurzelnde Bitterröhr‑
ling ebenfalls, Falscher Eierschwamm 
häufig ‑ Schwefelritterling, Seifen‑Rit‑

terling sowie der Grünblättrige Schwe‑
felkopf waren stark vertreten. 
Verschiedene Giftschirmlinge waren 
häufig in der Kontrolle. In dieser Gat‑
tung gibt es auch einige tödlich giftige 
Arten. 

Was machen die Pilze nächstes Jahr? 
Wir werden sehen. Die Kontrollstelle 
Jundt‑Huus jedenfalls feiert im 2026 
das 10‑jährige Jubiläum. Sehr viele Be‑
sucher kennen uns und sich unterein‑
ander, was für eine fast familiäre 
Atmosphäre sorgt. Viel Wissen kann 
und wird transferiert, nicht nur über 
die Geniessbarkeit oder das Habitat, 
sondern auch über die Zubereitung 
der Pilze. Die Kooperation mit den an‑
geschlossenen Gemeinden und im 
speziellen mit Gelterkinden als Kon‑
trollstellengemeinde gestaltet sich 
freundlich und effizient. Das schätzen 
wir beide sehr.

Catherine und Severin 
(Pilzkontrolleure)
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Öffentliche Anlässe

TERMINE

Datum Anlass Veranstalter Räumlichkeit Zeit

Februar

01.02.26So,           Fondueplausch Skiriege OL Skihütte OL
01.02.26So,           Marschprobe Burnout Rugger RÜ im Dorf RÜ

04.02.26Mi,            Mittagstisch Frauenverein Zeglingen-Kilchberg Turnhalle ZE

07.02.26Sa,            Fondue Zmittag Genossenschaft Dorfladen WE Vor dem Dorfladen WE 10.00

07.02.26Sa,            Wildsaupfeffer Skiriege Staffelalp ZE Skihütte Staffelalp ZE

07.02.26Sa,            Konzert Gemischter Chor RÜ Kirche KL

08.02.26So,           Suppe mit Spatz Skiriege OL Skihütte OL

08.02.26So,           Wildsaupfeffer Skiriege Staffelalp ZE Skihütte Staffelalp ZE

08.02.26So,           Lotto TV Rünenberg Turnhalle RÜ

08.02.26So,           Konzert Gemischter Chor RÜ Kirche KL

11.02.26Mi,            Märlistund mit Claudia Itin Genossenschaft Obere Mühle OL Obere Mühle OL 15.15

11.02.26Mi,            Kinderumzug Fasnacht Burnout Rugger RÜ/Spielgruppe RÜ im Dorf RÜ

14. - 01.03.26 Fasnachtsferien 

14. 02 -  20.02.26 Schneesportlager Skiriege Staffelalp und TV Zeglingen Saas-Grund

15.02.26So,           Brot-für-Alle, GD Kirchgemeinde Scha-Wi Mehrzweckhalle WE 11.00

22.02.26So,           Fasnachtsapéro Burnout Rugger RÜ beim Werkhof RÜ

25.02.26Mi,            Fasnachtsrundfahrt mit Wüehlmüüs Burnout Rugger RÜ beim Werkhof RÜ

März

01.03.26So,           Raclette Skiriege OL Skihütte OL

01.03.26So,           Märchenzauber: Ein geheimnisvolles 

Buch

Genossenschaft Obere Mühle OL Obere Mühle OL 14.00

04.03.26Mi,            Mittagstisch Frauenverein Rünenberg Mehrweckraum RÜ

06.03.26Fr,             Weltgebetstag Kirchgemeinde Scha-Wi Kirche KL 19.00

08.03.26So,           Saisonschluss Skiriege Staffelalp ZE Skihütte Staffelalp ZE

09.03.26Mo,          Schnupperprobe Burnout Rugger RÜ ZSA RÜ

11.03.26Mi,            Senioren Nachmittag Kirchgemeinde Scha-Wi Mehrzweckhalle OL 14.00

13.03.26Fr,             Frauenkino Frauenverein Wenslingen Gemeindesaal WE 19.30

14.03.26Sa,            Holzgant Bürgergemeinde Wenslingen RÜ 13.00

14.03.26Sa,            Amal  / Konzert-Weltmusik Genossenschaft Obere Mühle OL Obere Mühle OL 20.00

15.03.26So,           Saisonschluss mit Musik Skiriege OL Skihütte OL

15.03.26So,           Gold-Konfirmation, GD Kirchgemeinde Scha-Wi Kirche OL 10.00

18.03.26Mi,            Spiel- und Spassnachmittag Spielgruppe RÜ Spielgruppe RÜ

19.03.26Do,           Vortrag Bähram Alagheband Natur am Wisenberg Gemeindesaal RÜ 20.00

20.03.26Fr,             Jodlerabend Jodlerfründe Wisebärg MZH RÜ

20.03 -  22.03.26 Skiweekend Skiriege Staffelalp Zeglingen St. Moritz

21.03.26Sa,            Jodlerabend Jodlerfründe Wisebärg MZH RÜ

27.03.26Fr,             80/90er Party Damenriege Wenslingen 35+ Gemeindesaal WE 19:00

28.03.26Sa,            Peter Spielbauer „Wishi - Washi“ 

/Theater-Kabarett

Genossenschaft Obere Mühle OL Obere Mühle OL 20.00

28.03 - 14.04.26 Frühjahrsferien 

29.03.26So,           Palmsonntag, Konfirmation Kirchgemeinde Scha-Wi Kirche OL 09.30

29.03.26So,           Palmsonntag, Konfirmation Kirchgemeinde Scha-Wi Kirche KL 11.00

29.03.26So,           Märchenzauber: Was duftet denn da? Genossenschaft Obere Mühle OL Obere Mühle OL 14.00
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Das 
Coiffeurstübli 
mit Charme 
 
 
 
 
 
 
 

Regula Bitterli 
 

Risberg 65 
4634 Wisen/SO 
 
 
 

Anmeldung: 
Telefon:  062 293 39 35 
Handy: 079 265 81 86 
 
Arbeitstage:  Montag - Samstag 
  Abends auf Anfrage 
  Termine nur auf Voranmeldung 
 

 

www.risbergerhoerlidieb.ch 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

INSERATE
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KIRCHGEMEINDE SCHAFMATT‑WISENBERG

 
 

 

 

 

 

 

 

 

GOTTESDIENSTE 
 

Sonntag, 1. Februar 

10 Uhr, Kirche Oltingen 

Gottesdienst mit Pfr. Ueli Schürch 

Erzsèbet Achim, Orgel, Kirchenkaffee 
 

Donnerstag, 5. Februar 

10 Uhr, Zentrum Ergolz Ormalingen 

Gottesdienst mit Pfr. Andreas Marti 
 

Freitag, 6. Februar 

12 Uhr, Kirchgemeindezentrum Gelterkinden 

Jugendgottesdienst «Punkt12»  

mit Pfrn. Gabriella Schneider, mitVerpflegung 
 

Sonntag, 8. Februar 

10 Uhr, Kirche Kilchberg 

Gottesdienst mit Pfrn. Gabriella Schneider 

Yuliia Karaieva, Orgel, Kirchenkaffee 
 

Sonntag, 15. Februar 

11 Uhr, Mehrzweckhalle Wenslingen 

Gottesdienst «Brot für Alle» mit Pfr. Andreas Marti, 

Daniel Frei & Team, ukrainisches Musikensemble 
 

Sonntag, 22. Februar 

10 Uhr, Kirche Rothenfluh 

Gottesdienst mit Pfr. Andreas Marti 

Dominique Gisin, Orgel, Kirchenkaffee 
 

Donnerstag, 26. Februar 

10 Uhr, Zentrum Ergolz Ormalingen 

Gottesdienst mit Pfr. Andreas Marti 
 

Sonntag, 1. März 

10 Uhr, Kirche Oltingen 

Gottesdienst mit Pfr. Ueli Schürch 

Yvonne Yiu, Orgel, Kirchenkaffee 

 
 

WEITERE ANLÄSSE 
 

Dienstag, 3. Februar 

19 Uhr, Niklausstube Oltingen 

Büchertreff mit Pfrn. Gabriella Schneider 
 

Samstag, 7. Februar 

14 Uhr, Jungschiraum Wenslingen 

Jungschi Wäisligä 
 

Sonntag, 8. / 22. Februar 

09.30 Uhr (bis 5. Kl.), 10.40 Uhr (ab 6. Kl.) 

Unterrichtszimmer Pfarrhaus Oltingen 

Sonntagsschule Oltingen für 4- bis 14-Jährige 

mit Silvia Eschbach 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

                                                                             

 

 

 

 
 

 

 

 
Dienstag, 10. Februar 

18 Uhr, Niklausstube Oltingen 

Bibellesekreis mit Pfr. Andreas Marti 
 

Mittwoch, 11. Februar 

14 Uhr, altes Gemeindehaus, Wenslingen 

Ökumenischer Kindertreff Wenslingen 

mit Sylvia Heiniger und Andrea Buess 

 
 

AMTSWOCHEN 
 

02.02. – 08.02.: Pfrn. Gabriella Schneider 

09.02. – 22.02.: Pfr. Andreas Marti 

23.02. – 01.03.: Pfr. Ueli Schürch 

 
 

 
 
 

KONTAKTE 
 

Pfarramt: 

Gabriella Schneider-Giussani, 079 229 86 23 

gabriella.schneider@schafmatt-wisenberg.ch 

Andreas Marti, 079 907 69 16 

andreas.marti@schafmatt-wisenberg.ch 

Ueli Schürch, 079 825 84 45 

ulrich.schuerch@schafmatt-wisenberg.ch 
 

Kirchenpflege: 

Ueli Gisi, 061 991 05 78 / 079 320 20 63 

ueli.gisi@schafmatt-wisenberg.ch 
 

Sekretariat: Martina Schaub, 061 981 21 20 

sekretariat@schafmatt-wisenberg.ch 
 

Weitere Infos: www.schafmatt-wisenberg.ch 

CHILLEBLATT  SCHAWI 

FEBRUAR 2026 
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GOTTESDIENSTE 
 

Sonntag, 1. März 

10 Uhr, Kirche Oltingen 

Gottesdienst mit Pfr. Ueli Schürch 

Yvonne Yiu, Orgel, Kirchenkaffee 
 

Freitag, 6. März 

19 Uhr, Kirche Kilchberg 

Weltgebetstag mit Margrit Sutter und Team 

Erzsèbet Achim, Orgel 
 

Sonntag, 8. März 

10 Uhr, Kirche Kilchberg 

Gottesdienst mit Pfrn. Gabriella Schneider 

Franziska Baumgartner, Orgel, Kirchenkaffee 
 

Freitag, 13. März 

19 Uhr, Kirche Oltingen 

Passionsandacht mit Pfrn. Gabriella Schneider 
 

Sonntag, 15. März 

10 Uhr, Kirche Oltingen 

Gottesdienst «Goldene Konfirmation OWA» 

mit Pfrn. Gabriella Schneider und Pfr. Markus Christ 

Nadja Lesaulnier, Orgel, Apéro 
 

Freitag, 20. März 

19 Uhr, Kirche Kilchberg 

Passionsandacht mit Pfr. Andreas Marti 
 

Sonntag, 22. März 

10 Uhr, Kirche Rothenfluh 

Gottesdienst mit Pfrn. Gabriella Schneider 

Niklaus Giertz, Orgel, Kirchenkaffee 
 

Sonntag, 22. März 

11 Uhr, Pfarreisaal Kienberg 

Gottesdienst mit Pfr. Ueli Schürch und Pfarreileiter 

Christoph Küng, Suppentag, Rahel Buser, E-Piano 
 

Donnerstag, 26. März 

10 Uhr, Zentrum Ergolz Ormalingen 

Gottesdienst mit Pfr. Andreas Marti 
 

Sonntag, 29. März 

9.30 Uhr, Kirche Oltingen 

11 Uhr Kirche Kilchberg 

Konfirmations-Gottesdienst mit Pfr. Ueli Schürch 

Yuliia Karaieva, Orgel 

 
WEITERE ANLÄSSE 
 

Samstag, 7. / 14. / 21. März 

14 Uhr, Jungschiraum Wenslingen 

Jungschi Wäisligä 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Dienstag, 10. März 

18 Uhr, Niklausstube Oltingen 

Bibellesekreis mit Pfr. Andreas Marti 
 

Mittwoch, 11. März 

14 Uhr, Mehrzweckhalle Oltingen 

Senioren-Nachmittag mit Zvieri 

mit Pfr. Andreas Marti, musikal. Unterhaltung 
 

Mittwoch, 11. März 

14 Uhr, altes Gemeindehaus Wenslingen 

Ökumenischer Kindertreff Wenslingen 

mit Sylvia Heiniger und Andrea Buess 
 

Sonntag, 15. März 

17 Uhr, Kirche Kilchberg 

Jazz-Konzert mit Erzsèbet Achim und Quartett 
 

Mittwoch,18. März 

19 Uhr, Pfarrscheune Kilchberg 

Büchertreff mit Pfrn. Gabriella Schneider 
 

Sonntag, 22. / 29. März 

09.30 Uhr (bis 5. Kl.), 10.40 Uhr (ab 6. Kl.) 

Unterrichtszimmer Pfarrhaus Oltingen 

Sonntagsschule Oltingen für 4- bis 14-Jährige 

mit Silvia Eschbach 
 

AMTSWOCHEN 
 

02.03. – 15.03.: Pfrn. Gabriella Schneider 

16.03. – 22.03.: Pfr. Andreas Marti 

23.03. – 26.04.: Pfrn. Gabriella Schneider 
 

 
 

KONTAKTE 
 

Pfarramt: 

Gabriella Schneider-Giussani, 079 229 86 23 

gabriella.schneider@schafmatt-wisenberg.ch 

Andreas Marti, 079 907 69 16 

andreas.marti@schafmatt-wisenberg.ch 

Ueli Schürch, 079 825 84 45 

ulrich.schuerch@schafmatt-wisenberg.ch 
 

Weitere Infos: www.schafmatt-wisenberg.ch 

CHILLEBLATT  SCHAWI 

MÄRZ 2026 

KIRCHGEMEINDE SCHAFMATT‑WISENBERG
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www.breitenstein-ag.ch

FÜR FENSTER, TÜR UND TOR...
HABEN WIR IMMER EIN OFFENES OHR

NEU
Wintergärten
und Pergolas  

Nicole Dinkel
dipl. Fusspflegerin SFPV

Aumattweg 7, 4460 Gelterkinden
Tel. 079 621 87 79 
www.praxisdinkel.ch
	

Ich freue mich auf Ihren Besuch

Weitere Angebote für Sie:
	 Manicure
	 OPI ProSpa
	 Gelcolor
	 Gutscheine

 

INSERATE
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Gruppenkurse
Referate

Seniorenfit ¦ Rückenfit ¦ Pilates ¦ TRX
SYPOBA ¦ Flex & Fit ¦ GLA:D Arthrose
Referate: Verspannung, Arthrose, Fersensporn, 

Bandscheiben, chronische Erkrankungen

Praxis für Physiotherapie, Chapfweg 5, 4460 Gelterkinden
Tel. 061 991 90 90 ¦ praxis@hin.physiokuehni.ch ¦ www.physiokuehni.ch

Ihr Sorglos
Paket
für PC, Tablets etc.

Güdel-Electronics
Ihr Partner für Bild, Ton und PC-Support

Bahnhofstrasse 13, CH-4448 Läufelfingen
www.guedel-electronics.ch

062 299 51 51	

• �Wir unterstützen Sie  
im Umgang mit Ihren Geräten

• �Verkauf und einrichten  
von Neugeräten

anrufen und

informieren

INSERATE
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BERICHTE AUS DEN VEREINEN

Wie gewohnt starteten wir unsere gemeinsame Reise 
durch das Jahr im Januar mit der Jahresversammlung 
und dem Elternabend in der Alten Laterne in 
Häfelfingen. Gleichzeitig starteten wir auch mit den 
Proben für das erste eher ruhige Halbjahr. Das Frühjahr 
war durch eine längere Probephase geprägt. Unser 
erster Auftritt fand am Jahreskonzert der Brass Band 
Wisen am 10. Mai statt. Es war ein toller Auftritt mit 
vielen Zuhörenden. Danke der Brass Band Wisen für die 
Einladung und das gemeinsame Musizieren.

Danach probten wir fleissig weiter. Da in diesem 
September zum ersten Mal das Nordwestschweizer 
Jugendmusikfestival stattfand und nach den 
Sommerferien die Zeit zum Proben meist eher knapp ist, 
haben wir bereits jetzt im Mai und Juni intensiv an 
unseren Stücken für den kommenden Wettbewerb 
geprobt. 

Am 25.Juni fand dann anlässlich des 10 Jahre 
Jubiläums der Kreisschule Homburg in Rümlingen unser 
Sommerabschluss statt. Dieses Jahr in musikalischer 
Form. Wir spielten an dem gut besuchten Anlass, bei 
bestem Sommerwetter und heissen Temperaturen ein 
paar Stücke. Wer keine Sonnenbrille hatte, war klar im 
Nachteil. An dieser Stelle danke an Alexa, welche uns 
immer vorbildlich mit Sonnencreme versorgt, sogar am 
Abend, wenn der eine oder andere denkt, dass die 
Sonne nicht mehr bis nach Rümlingen scheint. Nach 
unserem kleinen Konzert konnten wir uns mit etwas zu 
Essen und Trinken gebührend in die Sommerferien 
verabschieden. Alles in allem ein sehr gelungener 
Anlass, bei welchem wir unsere Instrumente und die 
Band einer Vielzahl an Kindern und Jugendlichen sowie 
ihren Eltern präsentieren konnten.

Bereits in der letzten Sommerferienwoche starteten wir 
dann wieder mit dem Probebetrieb, denn am 13. 
September stand bereits das Jugendmusikfestival in 
Welschenrohr auf dem Programm. 
Unsere musikalischen Die Leiter Maria und Matz waren 
über die Auswahl des Aufgabenstücks nur mässig 
begeistert, gaben jedoch alles, um aus den 
Jugendlichen trotz der anspruchsvollen 
Herausforderung das Beste herauszuholen. 

Am 13. September war es dann so weit und wir 
präsentierten unser Können auf der Bühne in der 
Mehrzweckhalle in Welschenrohr. Es gelang uns eine 
sehr gute Version unseres Selbstwahlstücks «High 
Flyers» und des Aufgabenstücks. Die Aufführung war sehr 
gelungen. Herzliche Gratulation zu eurer tollen Leistung 
und ein grosses Danke an Maria und Matz für ihre 
wertvolle Arbeit. Am Schluss schaute für uns der dritte 
Rang heraus. Da der Anlass sehr lang dauerte und wir 
nicht den ganzen Nachmittag auf die Rangverkündigung 
warten wollten war für uns nach dem Mittagessen 
Schluss. Einige Verrückte liessen sich danach noch zu 
einer Teilnahme am Wisenberglauf hinreissen. Wir können 
also auch sportlich sein.

Nach dem Wettbewerb stand mit dem alljährlichen Lager 
bereits das wohl grösste Highlight dieses Jahres bevor. In 
diesem Jahr in einer für uns etwas anderen Form. 
Gemeinsam mit der Jugendmusik Davos wagten wir ein 
gemeinsames Abenteuer als gemischte Formation. Oder 
waren eben wie im Titel angesprochen «zäme 
unterwägs». Die Idee entstand dank Urs Itin, der im 
Kanton Graubünden seine heutige Frau Andrea 
kennengelernt hat und deshalb dorthin gezogen ist und 
von Matz, welcher schon einige Male als Leiter mit der 
Jugendmusik Davos dabei war. Nach ein paar Sitzungen 
und vielen Nachrichten hin und her war klar: Wir wagen 
das gemeinsame Abenteuer. Am Samstag ging die Reise 
los. Mit dem Car fuhren wir ins schöne Klosters, wo wir 
uns einrichteten und bereits eine erste Probe abhielten, 
noch ohne unsere Kolleginnen und Kollegen aus Davos.

Am Sonntag empfingen wir dann mit einem kleinen 
Konzert die Jugendmusik Davos. Nach einem 
gemütlichen Apéro war das Eis schnell gebrochen. 
Die nächsten Tage standen ganz im Zeichen der Musik. 
Es wurde viel gemeinsam und in den Registern geprobt 
und auch einige Musiktheorie Blöcke wurden in diesem 
Jahr durchgeführt. Natürlich durften auch gesellschaftliche 
Aktivitäten, wie ein Spieleabend zum Kennenlernen, ein 
Filmabend und ein Sport- und Spielnachmittag nicht 
fehlen. 

futureband.ch

„Zäme unterwägs“ durchs Jahr 2025
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Am Mittwoch zeigte sich das Wetter von seiner besten 
Seite und wir brachen zu einer Wanderung auf. Dabei 
konnten nicht alle das sehr hohe Tempo der Davoser 
Vorläufer mithalten und gewisse Jugendliche und auch 
Leiter kamen nur über Umwege und mit viel Verspätung 
an der Feuerstelle beim Mittagshalt an. 

Richtig festlich wurde es am Donnerstagabend. Der 
traditionelle Lagerball stand an, liebevoll organisiert von 
unseren Bandvertreterinnen Lara und Simea. Passend 
zum Motto «zäme unterwägs» kamen alle kreativ 
verkleidet. Es wurde getanzt, gelacht und gefeiert, ein 
rundum gelungener Abend und für die Jugendmusik 
Davos zugleich der letzte bei uns im Lager.
Am Freitag nach dem Mittagessen machten wir uns mit 
dem Zug auf den Weg mit nach Davos. Dort fand am 
Abend das grosse gemeinsame Konzert statt, ein 
wunderschöner Abschluss dieser besonderen Woche. 

Nach dem Putzen und Verladen am Samstag machten 
wir uns müde, aber glücklich, auf den Heimweg. Eine 
intensive, lustige und musikalische Woche lag hinter 
uns, mit neuen Freundschaften und vielen schönen 
Erinnerungen. 
Doch damit war das Projekt noch nicht zu Ende. Am 26. 
Oktober durften wir die Jugendmusik Davos bei uns in 
Buckten willkommen heissen, um das Lagerkonzert 
auch im Baselbiet zu wiederholen. Die Freude für das 
Wiedersehen der neuen Freundschaften war gross und 
so verbrachten wir einen lustigen und kurzweiligen 
Probenachmittag und Spielabend vor dem Konzert in 
der MZH Buckten. 
Das abschliessende Konzert am Sonntagvormittag war 
ein sehr würdiger Abschluss. Die Halle in Buckten war 
bis auf den letzten Platz gefüllt. Sicherlich ein geniales 
Erlebnis für alle Involvierten. 

Für das Gelingen dieser Lagerwoche und der beiden 
Konzerte war eine gute Organisation notwendig. Ein 
herzliches Dankeschön geht an alle Registerleitenden, die 
mit viel Engagement und Herzblut dabei waren. Unser 
Dirigententeam mit Maria und Matz und in diesem Jahr 
auch den Leitern der Jugendmusik Davos. Ein grosses 
Dankeschön geht zudem an das Organisationsteam des 
Lagers und an das Küchenteam, das uns jeden Tag 
kulinarisch verwöhnt hat. 

Nach dem Lager stand noch ein letzter Programmpunkt 
an. Das Konzert zum Jahresabschluss gemeinsam mit 
dem Blasmusikensemble Läufelfingen stand unter dem 
Motto «Cabaret». Es war ein toller, lustiger und würdiger 
Abschluss des Jahres in einer gut besetzten MZH in 
Läufelfingen. Und so war auch das letzte Konzert in 
diesem Jahr ein «gemeinsames», was einmal mehr zu 
unserem Motto «zäme unterwägs» passt. Danke an 
dieser Stelle dem Blasmusikensemble für die 
Organisation und die Einladung zu diesem tollen Konzert.

Und so geht ein gelungenes Jahr mit vielen 
Gemeinschaftsauftritten zu Ende. Es war einmal mehr 
sehr schön und machte viel Spass, all dies gemeinsam zu 
erleben. Ein herzliches Dankeschön an Maria und Matz 
sowie an die gesamte GL für ihren grossen Einsatz für die 
Band und die wertvolle Arbeit zugunsten der 
Jugendförderung.

An der Jahresversammlung im Januar 2026 haben wir 
zwei Personen aus der Geschäftsleitung verabschiedet. 
Christian Rombach gab nach vielen Jahren sein Amt als 
Kassier ab. Seit 2019 führte er die Kasse mit grossem 
Engagement und hoher Zuverlässigkeit wofür wir ihm 
herzlich danken.
Ebenfalls verabschiedet wurde Pascal Näf, der seit 2020 
als Co-Präsident tätig war. Wir danken ihm für seinen 
Einsatz, seine zuverlässige und humorvolle Art sowie für 
die wertvolle Arbeit für die Future Band.
Wir wünschen beiden alles Gute und hoffen, sie auch in 
Zukunft bei unseren Konzerten anzutreffen.

Svenja und Pascal

futureband.ch

„Zäme unterwägs“ durchs Jahr 2025

BERICHTE AUS DEN VEREINEN
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9  8.Feb.2026 
Turnhalle Rünenberg 
Türöffnung 13.00 
Beginn 13.30 Uhr  
Es freut sich TV Rünenberg 
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Musik in der Kirche:              

                          einmal anders 

Jazz-Soirée mit Kornberg-Quartett 
Klaus Wloemer, Flöte; Erzsèbet Achim, Klavier  

Tobias Rüedi, Schlagzeug; Leonardo de Assis, Kontrabass 
 

 

Sonntag, 15. März, 17 Uhr, Kirche St. Martin, Kilchberg 

Werke von Mancini, Jadassohn, Bozza, Schostakowitsch, Jazz-Suite von Claude Bolling 

Kollekte zu Gunsten der Künstler 

 

VERANSTALTUNGEN
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Öffentlicher Vortrag
Donnerstag, 19. März 2026, 20.00 Uhr
Gemeindesaal Rünenberg

Öffentlicher Vortrag
Donnerstag, 19. März 2026, 20.00 Uhr
Gemeindesaal Rünenberg

Wir laden all Interessierten herzlich zum öffentlichen Vortrag mit 
anschliessendem Umtrunk ein:

Streifzug durch die
Schweizer Insektenwelt

Was krabbelt da alles vor unserer Haustür? Und muss ich Angst 
haben vor einer Wespe, die einen vier Zentimeter langen Stachel 
hat? Der aus SRF bekannte «Insektennerd» Bähram Alagheband 
nimmt dich mit in die Welt der Schweizer Insekten und zeigt an-
hand von Bildern, Videos und persönlichen Erlebnissen, was unse-
re Insekten alles können. Der Eintritt ist frei (Kollekte).

Wir laden all Interessierten herzlich zum öffentlichen Vortrag mit 
anschliessendem Umtrunk ein:

Streifzug durch die
Schweizer Insektenwelt

Was krabbelt da alles vor unserer Haustür? Und muss ich Angst 
haben vor einer Wespe, die einen vier Zentimeter langen Stachel 
hat? Der aus SRF bekannte «Insektennerd» Bähram Alagheband 
nimmt dich mit in die Welt der Schweizer Insekten und zeigt an-
hand von Bildern, Videos und persönlichen Erlebnissen, was unse-
re Insekten alles können. Der Eintritt ist frei (Kollekte).

Um 19.00 Uhr findet unsere
Jahresversammlung statt.
Gäste sind herzlich willkommen!

Metzgete:   
· Donnerstag 5. Februar`26 ab 18.00 Uhr  
   bis Sonntag 8. Februar`26 
 

· Freitag 6. Februar`26 ab 17.00 Uhr    
   musikalische Unterhaltung mit  
   Urs Mangold und Fürobemusik 
 

Musik Nachmittage mit Fürobemusik: 
· Mittwoch 18. März`26  ab 14.00 Uhr 
· Mittwoch 15. April`26  ab 14.00 Uhr 
· Mittwoch 13. Mai`26  ab 14.00 Uhr 
 

Reservation erwünscht: 062 293 23 32 
 

Herzlich laden ein  
Fürobemusik & Daniel Bitterlin mit Team 

 

Samstag, 14. März 2026, 20:00 Uhr 
Kirche Rothenfluh 
 

Sonntag, 15. März 2026, 14:30 Uhr 
Zentrum Ergolz Ormalingen 

 

  D‘ Zyt isch do 
Ein Frühlingskonzert voller Emotionen,  

Lebensfreude und Klangfarben 
 
 

Fröhlicher Männerchorgesang 
Professionelle Konzert- und Solobeiträge 
Musikalische Frühlingsstimmung 
 

Eintritt frei, Kollekte 

 
Anna Juniki    Leitung 
Maria Chamizo Martin  Saxophon 
Benedek Horvath  Klavier 
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